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Basel, 17. Januar 2017 

Medienmitteilung 

Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt unterstützt Vorfinanzierung des Herzstücks 
 

Der Grosse Rat des Kantons Basel-Stadt hat den Regierungsrat beauftragt, mit dem Bund Ver-

handlungen über eine Vorfinanzierung des Herzstücks aufzunehmen. Der Basler Bau- und Ver-

kehrsdirektor Hans-Peter Wessels hat das Bundesamt für Verkehr BAV, die SBB und die Deut-

sche Bahn in einem Schreiben über die entsprechende Motion informiert. Sie ist ein deutlicher 

Ausdruck der Überzeugung von Parlament und Regierung, dass der Ausbau der Bahninfrastruk-

tur in der trinationalen Region dringend und die Durchmesserlinie Herzstück dabei unverzicht-

bar ist.  Die Vorfinanzierung soll den Weg für die Aufnahme des Herzstücks in den vom Bund 

geplanten Ausbauschritt 2030/35 ebnen. 

In seiner am vergangenen Mittwoch stillschweigend überwiesenen Motion beauftragt der Grosse Rat 

den Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt, mit dem Bund Verhandlungen über eine Vorfinanzierung 

des Herzstücks aufzunehmen und dem Parlament eine Vorlage zur Vorfinanzierung des Herzstücks 

vorzulegen. Damit will er günstige Voraussetzungen für die Aufnahme des Projekts in den vom Bund 

geplanten Ausbauschritt 2030/35 schaffen. Gleichzeitig will er damit die Planungssicherheit erhöhen 

und eine zeitgerechte Realisierung der Durchmesserlinie unterstützen.  

Die Regierungen der Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft begrüssen die Motion als Ausdruck des 

politischen Willens, das S-Bahn-System markant auszubauen und namentlich das Schlüsselprojekt 

Herzstück zu realisieren. Die Agglomeration braucht das Herzstück dringend, um einen attraktiven 

Regionalverkehr zu ermöglichen. Die Region ist sich über die Grenzen hinaus einig: Sie will eine zeit-

gemässe S-Bahn mit einem ¼-Stunden-Takt im Kerngebiet und Durchmesserlinien für schnelle und 

direkte Verbindungen quer durch die Agglomeration. Dazu braucht es einen gezielten Ausbau der 

Zulaufstrecken und eine neue Verbindung zwischen den Basler Bahnhöfen - das Herzstück. 

Der Basler Bau- und Verkehrsdirektor Hans-Peter Wessels hat das Bundesamt für Verkehr BAV, die 

SBB und die Deutsche Bahn gestern in einem Schreiben über die Motion informiert. Der Regierungsrat 

hat nun drei Monate Zeit, zur Motion Stellung zu nehmen. Bereits im April 2016 hatte er sich dafür 

ausgesprochen, mit dem Bund Verhandlungen über eine teilweise Vorfinanzierung des Herzstücks 

aufzunehmen. Der Regierungsrat geht davon aus, dass der Grosse Rat ihm im Mai den verbindlichen 

Auftrag erteilen wird, ihm eine Kreditvorlage zur Vorfinanzierung des Herzstücks vorzulegen und so 

rasch als möglich entsprechende Verhandlungen mit dem BAV aufzunehmen. 

Das Schlüsselprojekt Herzstück ist auf Kurs. Derzeit wird gemäss Auftrag des Grossen Rats und des 

Landrats mit Hochdruck an der Optimierung der Variante Mitte gearbeitet. Dabei wird in enger Ab-

stimmung mit BAV, SBB und DB die Linienführung so ausgestaltet, dass das Herzstück die Anforderun-

gen an Funktionalität, Wirtschaftlichkeit und Flexibilität bestmöglich erfüllt. 
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Zusätzlich sind Ausbauten auf den Zulaufstrecken notwendig, insbesondere der Doppelspurausbau im 

Laufen- und Wiesental, der Schienenanschluss EuroAirport, das dritte Gleis Pratteln-Rheinfelden sowie 

die Elektrifizierung der Hochrheinstrecke. Mit der Koordination dieser Projekte im Bahnknoten unter 

Beteiligung von BS, BL, SBB, BAV und DB ist sichergestellt, dass die einzelnen Elemente funktional auf-

einander abgestimmt sind und in der richtigen zeitlichen Abfolge realisiert werden. 

Ein attraktiver, leistungsfähiger öffentlicher Verkehr in der trinationalen Region Basel ist ein entschei-

dender Faktor für die Lebensqualität der Bevölkerung und die Attraktivität als Wirtschaftsstandort. Im 

Gegensatz zu anderen Metropolitanregionen hat die Region Basel keine umsteigefreien Direktverbin-

dungen und keinen 15-Minuten-Takt. Ein Ausbau des Regionalverkehrs ist angesichts des erwarteten 

Verkehrswachstums unerlässlich. Zudem ist eine effizientere Abwicklung des Fernverkehrs und eine 

Entlastung der Güterverkehrsachsen notwendig, um die national bedeutsame Funktion als Verkehrs-

drehscheibe auch zukünftig gewährleisten zu können. 

 

Weitere Auskünfte: 

Regierungsrat Hans-Peter Wessels, Vorsteher Bau- und Verkehrsdepartement Basel-Stadt 

Tel. +41 61 267 91 80, hans-peter.wessels@bs.ch 

Regierungsrätin Sabine Pegoraro, Vorsteherin Bau- und Umweltschutzdirektion Basel-Landschaft 

Tel. +41 61 552 55 81, sabine.pegoraro@bl.ch 

Rémy Chrétien, Medienverantwortlicher Vorprojekt Herzstück 

Tel. +41 79 619 46 18, remy.chretien@agglobasel.org 
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